
1984 den Klerikern des zweıten theologıschen Jahres ın Saronno gehalten hat Sendungsbewußt-
se1nNn 111 In dıiıesem Z/Zusammenhang verstanden werden als das ewußtseın, NnıC Aaus eigenem An-
trıebh handeln, sondern gesandt Se1IN. Es utet, „eıne Absıcht verfolgen un: zugleich
einem Auftrag gehorchen“ 12)) Martını1 geht VO  _ zentralen Stellen 1mM Neuen lestament dUus, dıe
zeıgen, worın das apostolısche ewußtseın Desteht un WI1IE dıe Reaktionen darauf sSe1In können: Je-
SUS wırd In se1INer Heımatsta: azare verworifen (Lk 4,16—30), ält sıch ber ın seinem Sen-
dungsbewußtseın N1IC erschuttern Das Sendungsbewußtsein des Paulus ze1g sıch VOT em In S@1-
He Konfrontatıon mıt den Heıden (Apg 13,4-42) €e]1 verste CS Martını In me1lsterhafter
Weıse, dıe entsprechenden Aussagen auf dıe heutıige Sıtuation hın auszulegen und dem Christen
helfen, ihre Sendung In der Welt besser begreifen un sıch innerlıch auft S1C einzustellen. em

dıe erstien Ofen (jottes un: Jesus auch In iıhren chwächen un:! Unzulängliıchkeıiten darstellt
und ze1gt, WIEe S1e amı umgehen, gelıngt dem Ver(l., dem eutigen Tısten und Seelsorger
uch In sche1ınbar auswegloser Sıtuation Mult machen. Letztlich äng ja es VOIN dem ab, der
sendet, und nıcht VO der eigenen Planung, wichtig SIE auch seIın Mag

[)Das Buch eıgnet sıch hervorragend für dıe persönlıche Meditatıon un: g1bt Anregungen für das
Diıe neutestamentliıche Botschafft wırd auft dıese Weılse eiınern dıe auch In uUuNseTEeETI

eıt rag Heınz Glesen
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und alle wurden Satt Vom rot nd anderen Lebens-Miıtteln 1987%. 945
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Und sıehe, Wal sehr gut Schöpfung und Weltverantwortung. 1988 955

München Kösel-Verlag Gem Calwer Verlag, Stuttgart, kt
Auf dıe andchen DIS der en sol] J1er Z hingewliesen werden.

Eınzelne bıblısche Ihemenbereıche werden ]1er eweıls behandelt nter der ahnlıcher Ver-
öffentlıchungen beı diesen andchen dıe hıterarısche Qualıität der ausgewählten Jlexte wohltu-
end auft. exftfe und Bılder wollen VOT em mıiıt dem ıttel der Verfremdung eıne Annäherung
dıe oft Zu ekannten bıblıschen Sprachformen und Aussagen ermöglıchen. Neue Sprachformen
und Perspektiven SOWIle pomntierte Provokatıonen sollen dıe eingefahrenen Wahrnehmungsmuster
infragestellen und aufbrechen.

DiIe Fınführung In dıe einzelnen andchen SOWIE dıe Jeweılıge ext- un Bı  auswahl zeıgen, daß
dıe Herausgeberıin un der Herausgeber kompetente Relıgı1onspädagogen SInd.

1C| 11UT denen: dıe 1mM besonderen Dıienst der Verkündıgung stehen, können diese Bändchen
empfohlen werden. Klemens Jockwiıg

Glaube un! re

Weisheit (rottes Weisheit der Welt and und Festschrı für Joseph Kardınal Ratzın-
SCI ZU Geburtstag. Im Auftrag des Schülerkreises hrsg. Walter AIER d St -
hıen 1987 EOS Verlag, 1415 (Bıblıographie) S geb 148 ,—
Joseph Katzınger, als Junger Professor für Fundamentaltheologıe un Dogmatısche Theologıe Star
der Fakultäten ıIn Bonn un Münster (1959—1965) und einer der bahnbrechenden theologischen
Berater aut dem Zweıten Vatıkanischen Konzıl, danach als gereifter Gelehrter Anzıchungspunkt
der Fakultäten In übıngen und Regensburg (1965-1977), Erzbischof VO'  z ünchen-Freıising
(1977-1982) und Jetz' Präfekt der Glaubenskongregation ın Rom, wurde 16. Aprıl 1987
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Tre alt Aus dıesem nla hat der Schülerkreı1is als ank den Lehrer und als Ehrung des heo-
logen dıe vorlıiegende Festschrı zusammengestellt, wobel dıe 1mM ıtel genannten Schüler dıe
Federführung gebeten worden W dsS$S ihnen auch diıeser Stelle edankt se1ın soll

DIie Idee dıeser Festschrı wuchs AdUus den Dıskussionen an: dreljer Arbeıtstagungen, dıe
gelmäßıg jedes Jahr auch eute och Lehrer und Schüler für 1ıne 'CZ Dıisput e1INes
vorher festgelegten Ihemas zusammenführen. DıIe Festschrift sollte dem zentralen ema der Al
beıten des theologıschen Meısters gelten, der Kırche (nur das konnte USCdTUC der Ehrung se1n),
und SIE sollte 11UT ausdrücklich für S1e vertfabte Arbeıiten aufnehmen (anders könnte sıch nıcht als
Zeichen des Dankes verstanden werden) Der Gedanke des Dankes un: der Ehrung 1e 3 ber den
Kreıls der ehemalıgen Schüler hınaus dıe ehemalıgen ollegen der Fakultäten einladen, denen
Joseph Ratzınger als akademıscher Lehrer gewirkt a  e, ferner dıe Mıtgliıeder des Okumenischen
Arbeıtskreises evangelıscher un katholıischer Iheologen und der Internationalen Theologenkom-
1SS10N SOWIE die astreferenten De1l den Jährlıchen Kolloquıien des Schülerkreises

So entstanden T eıträge, welche aut 1370 Selıten das große ema varıeren, das sıch
ann doch (nıcht hne langen Dısput 1m Schülerkre1s) zumındest dem Anscheın ach ausgewelıtet
hat auf das ema der eısheıt, das geeıgnet schlien, das Problemfeld der Ekklesiologie, das
VO  S Schöpfung DIS Eschatologıe reicht, einzufangen. DIe eıträge, deren Verfasser schon dıe

Wırkungsbreıite des eeNrtien wıderspiegeln (indem S1e VO einfachen Pfarrer bıs Z OrtNO-
doxen Metropolıten, VO evangelıschen DIsS ZAUN katholischen Bıschof und unter den CcCAhulern un
ollegen VO Phılosophen ber den xegeten DIS eıgentlichen Fachkollegen reicht), sınd ach
fünt Gesichtspunkten geordne un: sprechen nacheıiınander den schöpfungstheologischen, den
christologıischen, den historischen, den 1m e1ıgentlıchen Sınn ekklesiologıischen und den eschatolo-
ischen Aspekt der In der Kırche geglaubten eIshner (Jottes DIe e1sher (jottes In der
Schöpfung ( Beiträge), Chrıistus dıe eıshel (jottes (13 Beiträge), e1isher aut dem Weg
(25 Beıträge), Dıie e1isher (Jottes und dıe Kırche (15 Beıträge), Weısheiıt AUs der Vollen-
dungshoffnung ( Beiträge). uch WENN S1e HODZ der zielgerichteten Planung der Festschrı selbst-
verständlıch VO  — verschiedenem (Gewicht sınd, bringen S1e e1in eindrucksvolles Bıld eutiger heo-
logıscher Problematıiık un: des sıch darauf beziehenden theologıschen Argumentes.
en dem Schriftstellenregister ( Seıten) un dem hılfreichen Stichwortregister (22 Seıten) ist
VOT em dıe vollständige Bıblıographie VO  —; Kardınal Ratzınger VO Bedeutung, dıe (auf Z Se1l-
ten) ach folgenden Gesichtspunkten geordne' ist Selbständıge Veröffentlichungen (59 Num-
mern eıträge ın Sammelwerken un: Zeıtschrıften Artıkel In Nachschlagewerken
34) Herausgebertätigkeıt 10 Rezensionen TI Predigten und Ansprachen

Rundfunkbeıträge 65) eItIvo an der VO  >; Helmutft OFL erstellten Übersicht ist der Je (OIrt
und Stelle vermerkte 1INnweIls auf Übersetzungen un Rezensionen der entsprechenden TrTDeıten

DıIe beıden an der Festschrı sınd sicherlich nıcht 1Ur dem eehrten Freude Eıne besondere
Anerkennung verdient auch der LKOUS-Verlag für seine Betreuung und die Großzügigkeıt vieler
Dıiözesen, der Liga-Regensburg und des Schülerkreises, hne deren Mnanzıelle Hılfe das Werk
nıcht hätte erscheinen können. Vıktor Hahn

IEGMUND. Georg: Nietzsche. Der „Atheist“ und „Antichrist“. eın Rheın 1988 Mln
stiana-Verlag. 1805 Paperback, 16,—
Seıt der „Entdeckung“ der 5  Nn rısten  C6 deren Entdecker vielleicht eher als dNONYINC
Christen bezeichnet werden ollten hat uch Friedrich Nıetzsche dıe hre erfahren,
Christ seInN. eorg legmun: verwahrt sıch eıne solche Bezeıchnung. Für iıh ist 1eTz-
sche Atheiıst und Antıchrist DIie Ausführungen VO  $ eorg l1egmun nötıgen wohl,
Nıetzsche hat sıch einen Gottesglauben, eın (Gottesbild un: ebenso eın hrı-
sStusbı gewendet, das als unglaubwürdig, als menschenunwürdıg empfunden hat Was es
seiner Ablehnung beigetragen hat, äalt sıch teilweıise Aaus seinem Lebenslauf verstehen. Vor em
lehnte das Menschenbild, dıe Auffassung VO Menschen ab, WI1IE S1e ın bürgerlichen un:
chrıistliıchen reisen vorfand eın Bıld VO Übermenschen ist Un es andere als eın Lobgesang
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